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Die beiden von Ute Vogt nominierten Stu2garter Jugendrä6nnen 
schlüp=en für vier Tage im Rahmen eines Planspiels in die Rolle von 
Abgeordneten. Die Jugendlichen im Alter von 16 bis 20 Jahren lern-
ten die Arbeit der Abgeordneten kennen – in den Frak6onen, Lan-
desgruppen, Arbeitsgruppen und Ausschüssen. Bei der Schlussde-
ba2e im Plenarsaal traten 48 Rednerinnen und Redner ans Pult und 
versuchten, Mehrheiten für ihre poli6schen Anliegen zu gewinnen. 
Danach konnten die Jugendlichen mit den im Bundestag vertrete-
nen Frak6onen darüber disku6eren, wie realitätsgetreu „Jugend 
und Parlament“ die parlamentarische Arbeit abbildet. Für die SPD-
Bundestagsfrak6on saß Ute Vogt auf dem Podium. 

➔ Mehr zum Thema 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Genossinnen und Genossen, 

„Fünf gute Gründe für einen neuen Au0ruch mit und in der SPD“ – unter 
diesem Titel haben wir uns in dieser Woche bei einer gemeinsamen Klausur-
sitzung des SPD-Präsidium mit Malu Dreyer, Hannelore Kra=, den weiteren 
SPD-Ministerpräsidenten und dem geschä=sführenden Vorstand der  
SPD-Bundestagsfrak6on darauf verständigt, unsere Botscha=en prägnant,  
klar und beständig zu kommunizieren. Die fünf Leitgedanken in Schlagworten: 
1. Unsere Land und Europa brauchen Zuversicht staA Angst.  
2. Unser Land braucht gesellschaDlichen FortschriA staA Rückfall  
in eine verklemmte GesellschaD.  
3. Unser Land braucht wieder mehr Zusammenhalt und Solidarität.  
4. Unser Land braucht einen handlungsfähigen und starken Staat,  
zu dem alle gerecht beitragen.  
5. Unser Land braucht alle Talente und muss Leistung unterstützen.  
Unter diesen Leitsätzen werden wir wich6ge Kernpunkte und Projekte fassen 
und damit den ab Herbst laufenden Programmprozess ergänzen. Sie sollen  
uns dabei unterstützen, uns als Sozialdemokra6e auf das zu konzentrieren,  
was uns am wich6gsten ist.  
Gleichzei6g laufen bereits die Arbeiten am Vorschlag für ein Regierungspro-
gramm in sieben Arbeitsgruppen. Die Verantwortung für den Bereich Umwelt, 
Landwirtscha= und Verbraucherschutz liegt in den Händen von Barbara Hend-
ricks und mir. Bis Mi2e Oktober wird ein erster Programmentwurf in die Partei 
und anschließend an die Öffentlichkeit gehen. 
Es erwartet uns also eine diskussionsfreudige Zeit – und ich finde,  
das ist gut so! 

Herzliche Grüße, 

Der „Masterplan 100% Klima-
schutz“ fördert Kommunen, die 
ihre Treibhausgasemission bis 
2050 um 95% senken wollen. 
Für das vom Bundesumwelt-
ministerium geförderte Projekt 
konnten sich Kommunen bis 
Sommer 2015 bewerben. Es 
freut mich besonders, dass die 
Stu2garter Bewerbung erfolg-
reich war und als eine der 22 
Masterplan-Kommunen 
deutschlandweit ab dem 1. Juli 
2016 gefördert wird. Es werden 
dabei verschiedene Ausgaben 
gefördert, die dem Ziel „Mas-
terplan 100% Klimaschutz“ 
dienen. Dazu müssen die Be-
reiche Strom, Wärme und Mo-
bilität auf 100% erneuerbare 
Energien umgestellt werden. 
Das Bundesumweltministerium 
begleitet die Masterplan-
Kommunen bei ihrem Vorha-
ben. 

➔ Mehr zum Thema

100% Klimaschutz  
in Stuttgart

Jugend und Parlament

v.l.n.r.: Ute Vogt, Alexandra Kukshausen, Thanh Nga Ngo

https://www.ute-vogt.de/index.php?nr=99616&menu=1
https://www.klimaschutz.de/de/zielgruppen/kommunen/foerderung/masterplan-kommunen
https://www.klimaschutz.de/de/zielgruppen/kommunen/foerderung/masterplan-kommunen
https://www.ute-vogt.de/index.php?nr=99616&menu=1


Obwohl im Koali6onsvertrag vereinbart wurde, dass die 
Lohndifferenz zwischen Männern und Fragen (derzeit 
21%) nicht zu aktzep6eren ist, wird von Seiten des Ko-
ali6onspartners eine entsprechende Umsetzung blo-
ckiert. Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig hat 
bereits vor mehr als sechs Monaten einen Gesetzent-
wurf im Bundeskanzleramt vorgelegt. 

➔ Mehr zum Thema

Der Handlungsdruck in Sachen Wild6erschutz ist groß. Der illegale Wild6er-
handel beläu= sich laut WWF auf 19 Mrd. US-Dollar und ist so zu einer Ge-
fahr für den Erhalt der Artenvielfalt geworden. Das Einbringen eines Antrags 
ins parlamentarische Verfahren ist ein wich6ger Schri2 für den Wild6er-
schutz. Wir fordern darin die Bundesregierung auf, strengere Regeln für Tier-
börsen zu erlassen und ein bundeseinheitliches Konzept für einen Sachkun-
denachweis zur artgerechten Haltung von Wild6eren zu erbringen. Zudem 
soll eine Verordnung regeln, dass solche Arten nicht mehr in die EU impor-
6ert werden dürfen, die im Herkun=sland zwar geschützt sind und deren 
Fang und Export verboten sind, aber keinem interna6onalen Schutzstatus 
unterliegen. Auch die Ein- und Ausfuhr von Jagdtrophäen sollen interna6onal 
davon abhängig gemacht werden, dass die Jagd die freilebenden Popula6o-
nen der jeweiligen Arten nicht schädigt. 
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Poli<sche Bildungsfahrt: Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

von der Neuen Arbeit, Caritas, Schuldnerberatung und 

TroD-war waren vier Tage in Berlin, um poli<sche LuI zu 

schnuppern. 
➔ Mehr zum Thema

Der Grundsatz „Nein heißt Nein“ soll im Strafrecht 
verankert werden. Frak6onsübergreifend zeichnet 
sich nach einer entsprechenden Experten-Anhö-
rung des Rechtsausschusses der entschiedene Wil-
le der Abgeordneten ab, diesen Paradigmenwech-
sel möglichst vor der parlamentarischen Sommer-
pause herbeizuführen. Die Koali6onsfrak6onen 
haben dazu ein Eckpunktepapier mit konkreten 
Formulierungsvorschlägen vorgelegt. 

➔ Mehr zum Thema 
➔ Zum Eckpunktepapier
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Bürgeranliegen
Im letzten Monat gab es wie-
der eine breite Pale2e von 
Themen, die per Post und  
E-Mail an uns herangetragen 
wurden. Schwerpunkte wa-
ren: Glyphosat, Milchgipfel, 
Neuausrichtung der Landwirt-
scha=, Fracking, Flüchtlinge, 
Rente, Bundespräsident*in-
nenwahl und das EEG 2016.

Nein heißt Nein heißt Nein!

Wildtierschutz weiter verbessern

Zu einem Frühstück für einen guten Zweck rief die StuDgarter Bürgers<Iung. Die SPD war auch in die-sem Jahr gerne dabei. 
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CDU/CSU blockiert
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